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giltiger Katecheſen. Wir zweifeln nämlich ehr, ob auf nich wenige Fragen
die gewünſchte Antwort rfolgt

Ahlrei ſind ferner die verfehlten Fragen, auf we  E uur ein Sd oder
Nein als Antwort kommen darf Weiters iſt mit dem unbeſtimmten „Man“,
„Es gibt“, ſowie mit dem Conjunctiv und der indirecten Redeweiſe überhaupt
den Kleinen nicht gedient. Nebenbei kommen Wörter und Ausdrücke vor, welche
der Kinderſprache nicht geläufig ſind, wie „D  en (Provinzialismus), „heilig“,
„verehren“, „belügen“, „Verſu ung“, „Schulden erben“, „eines Tages“ U. dgl
Ungenau iſt auf Seite 153 „Sabbath el ſoviel als Sonntag“. Die Legende
iſt viel 8 ſehr epflegt Seite 221 heißt eS „Herodes ließ alle Kinder tödten“,
während die Vulgata UL von pueri (Allioli: Knäblein) re Seite 198
„Der Kaiſer E befohlen, daſs die Leute iun die Stadt gehen ſollten“; in E.
Stadt denn? Seite und öfters ſtünde beſſer „darauf“ „jetzt“ Daſs die
Schulanfängler chon den Roſenkranz beten önnen, (Seite 31) dürfte nur ein
rommer un des nonymu Br. ern und eiben, denn erfahrungsgemäß
können gar manche Kinder (beſonders un en Beginn ihrer Studienzeit
nicht einmal ordentlich das Vater unſer beten Bei den wenigen Religionsſtunden in
der erſten Claſſe bei vierclaſſigen und noch mehrelaſſigen Schulen Stunde wöchent⸗
lich iſt * dem Katecheten die reine Unmöglichkeit, den im Buche vorliegenden
toff nur albwegs 3u bewältigen, ſintemalen der Großtheil der Kinder nicht
ſo iſt, wie man ſich ihn manchmal grünen Tiſche or  E Seite 183 iſt
Zeile ſieben von Unten der einzige Druckfehler nach ſtatt noch

M‚  (it dieſer Hritik wollen wir dem Werke ſeinen X  dert nicht abſprechen;
iſt 10 Kritiſieren leichter als deſſer machen. Wir  V  4 wünſchen dem Buch viel⸗
mehr die weiteſte Verbreitung und wollten auf die Mänge aufmerkſam
machen, die bei einer allfallſigen Neuauflage beſeitigt werden können.

Schärding. Joachim 38⁵ ch 0 Y, Curat⸗Beneficiat.
20 Das katholiſche Kirchenjahr un ſeiner Bedeutung für da  U

chriſtliche Lehen Praktiſche Materialienſammlung für Kanzelredner, geiſt

2
iche Leſung für Laien. Nach dem Brevier und den Meſsformularien
dargeſtellt IDr ſef Dippel Regiſter⸗Band. Regensburg und
München. Verlagsanſtalt. 1894— Gr 8⁰. (IV und 189 Preis
M 3.— ＋ 1.80

Dieſes alphabetiſch geordnete Sachregiſter zu den Ech Bänden det  V
epochemachenden Werkes iſt eine Fundgrube für Predigten und Meditationen,
und ſei da  O ganze Werk als ein Beitrag praktiſchen Verſtändnis von
Brevier und Miſſale Geiſtlichen und Laien nochmals warnd empfohlen.

Krems. Dr Anton K ch b M YV, Propſt
21 Die Allerheiligen⸗Litanei, ge.  Ich, liturgiſch und aſcetiſch

Tklärt Dr Heinrich V amſ OnN. Druck und Verlag der Bonifacius⸗
Druckerei. Paderborn. 1894 Gyr 80⁰ 260 — Preis M 2.7

4.6
Der Auctor behande zuerſt kurz und klar die Bittgänge, die Ent⸗

ſtehungs⸗Geſchichte der Allerheiligen⸗Litanei, dann die kirchlich approbierten
Litaneien, als —  (00 Litanei vom heiligſten Namen Jeſu, die lauretaniſche
Litanei, die Charſamstags⸗Litanei und die Litanei un 6omendatione animae,
ſchließlich die Allerheiligen⸗Litanei. Bei der Behandlung der einzelnen Litaneien
findet der eſer eine enge hiſtoriſcher Thatſachen und kirchlicher Ent⸗
ſcheidungen, die das Buch ſehr nützlich und au intereſſant machen.
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Beſonders ſchön 7 die Litanei für Sterbende und die Allerheiligen⸗Litaneibehandelt.

Alles was ſich über die einzelnen Verf oder Invocationen in der Geſchichte,in der Kunſt, un kirchlichen Denkmälern un Volksgebräuchen findet, iſt hier mitBienenfleiß zuſammengetragen. Darin findet ſowohl der Laie eine Menge tiefreligiöſer Gedanken und mächtige Motive ſeiner Andacht und des Vertrauens,als auch der Prieſter ohne viel Muhe reichlichen und intereſſanten Stoff zu Patro⸗ciniums⸗Predigten. 5  QJ.  eder Leſ ird die kleinen Fehler gern verzeihen, die ſichin das Buch eingeſchlichen aben. So gibt der Auctor den Gedächtnistag desbel auf Seite mà- December d Seite aber DecemberEbenſ gibt den Gedächtnistag Abrahams December an Nach demrömiſchen Martyrologium fällt aber auf den October. Manchmal wieder—holt ſich der Auctor Das
einen Eintrag thun

ſind wohl kleine Fehler, die dem Wert des e
Dornbirn. Wulfram Cap

229 Der katholiſche eſsner von Ute
Schmid'ſche Berlagshandlung. Augsburg. Preis M‚ —.
Ein ehr praktiſches Büchlein, genau nach kirchlichen Vorſchriften verfaſst.Mit dieſes Büchleins ird jeder Meſsner ſeine Verrichtungen würdevollmachen. Es Are er NuL wünſchen, daſs jeder Meſsner ein ſolches BüchleinIu die Hand ekäme Al Tam.

290 Aspirationes Theologicae 11  0 Würzburg.Bucher.
Das Büchlein liefert reichlichen 3u heiligen Gedanken für jeden Tagdes ahres Die Betrachtungen ſind dogmatiſche Wahrheiten de Deo teino et

uno, aus denen jedesmal eine entſprechende Tugend abgeleitet ÿpir Es iſt eine
Repetition eines großen Theiles der Dogmatik mit praktiſcher Application auf Uuns

24 Franlfurter zeitgemäße Broſchüren. Neue olge,
herausgegeben von Dir Johann ichael Raich and XIV. (Cde.
Heft Heft oſeſ Klein, erſterGeneralvicar des Erzbisthumes München⸗Freiſing, ern Be
kenner unſeres Jahrhunderts. Von Johann tillbauer

Verfaſſer er Uuns eine für die 1 unendli raurige ZeitDie franzöſiſche Philoſophie, das eutſche Illuminatenthum, den Joſephinismus,die ranzöſiſche Revolution, alles bot ſich die Hand, um den religiöſen Sinn Im
Volke 3u zerſtören. Es hatte In der That den Anſchein, als ob alle Höllenmächtezugleich Utfeſſelt wären. Das iſt der hiſtoriſche Rahmen, un welchem un Joſef(un entgegentritt. Um ſo herrlicher erſcheint der Charakter jenes ho  erzigenBekenners, welchem das Los eines Athanaſius und eines Chryſoſtomu zutheil wurde.

He Hat das Syſtem Kneipp eine ſociale Be
deutung? Ferienunterſuchung eines Augenzeugen mit einem Vorworte
oon Msgr. Sebaſtian Kneipp. Von Paul Maria Baumgarten, SeinerHeiligkeit geheimer Kammerherr, jur Utr Ur

Wer ollte glauben, daſs VN Bezug auf das Syſtem Kneipp von einerſocialen Bedeutung die ede ſein könnte. Und enno iſt dies In hervorragendemMaße der Fall Was Msgr. Kneipp mit beſonderem Nachdruck bekämpft, iſt die
üppige weichliche Lebensweiſe, welcher ſich die Reichen ingeben, nach welcher die

ſtreben, mit einem brte die enuſs⸗ und Vergnügungsſucht. Wer möchteleugnen, daſs hierin eine der Hau

rſachen der die geſellſchaftliche Ordnung be
drohenden Gegenſätze, des ſocialen Elendes 3u ſuchen iſt?

Linzer „Theol.⸗prakt Quartalſchrift“. 1895. 62


